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Brigitte Hilber kann strahlend la-
chen. Sie zeigt zusammen mit
Bernadette Schaller, derGründe-
rin des Aphasiechors Zentral-
schweiz, das bunt illustrierte Lie-
derbuch «Chorgesang». Ihr Lieb-
lingslied? Sie blättert mit der
rechten Hand auf die Seite mit
dem Song «Amen» und lächelt.

«Ich habe sehr viel geweint»,
erinnert sich die 1956 geborene
Interlaknerin.Als sie 34 Jahre alt
war, erlitt sie nach einer Herz-
operation einen Hirnschlag. Als
Folge blieb ihre Sprache weg,
ihre linke Seite war gelähmt. Es
folgten lange Kuraufenthaltemit
Logopädie und Physiotherapie.

Sie kann heuteWörter formu-
lieren, aber es braucht Zeit. Und
manchmal schreibt sie ein Wort
oder eine Zahl mit der rechten
Hand in die Luft oder auf die Un-
terlage vor ihr, um sie dann bes-
ser aussprechen zu können.

Nach demHirnschlag
war alles anders
Sie war früher Lehrerin in Ge-
meinden rund ums Bödeli – für
Singen, Deutsch und Englisch.
So ein bisschen stolz ist sie, wie
sie die Jugendlichen, die sie un-
terrichtete, gut im Griff hatte,
zeigt das mimisch und lächelt.

Damals spielte sie Geige und
liebte Diskussionen mit span-
nenden Personen, zum Beispiel
mit Sergius Golowin, dem da-
mals in Interlaken lebendenAu-
tor und Mythenforscher. Von ei-
nemTag auf den andernwar das
nicht mehr möglich.

Lange lebte sie in Trubscha-
chen, arbeitete in der BWO-Stif-
tung in Langnau als Sekretärin.
Sie konnte schreiben und gestal-
ten,Telefongespräche lagen aber
nicht drin.

«Hügel, Hügel, Hügel», be-
schreibt sie,wiedermitWort und
Handbewegung, die Landschaft
im Emmental. Sie hatte Heim-
weh nach demBödelimit denAl-
pen im Hintergrund.

Seit drei Jahren lebt sie – und
dafür ist sie dankbar – im Zen-
trum Artos in Interlaken. In ei-
ner ebenerdigen Zweizimmer-
wohnung. Sie ist selbstständig,

ist oft mit dem Rollstuhl unter-
wegs und fährt alle dreiWochen
mit demZug zurProbe desApha-
siechors Zentralschweiz. Dieser
ist als Verein organisiert, und
Brigitte Hilber ist Vorstandsmit-
glied.

Singen geht besser
als sprechen
Aphasie (ohne Sprache) wird als
Sprachverlust definiert, der nach
einem Hirnschlag, einem Unfall
oder einem Tumor auftreten
kann. In verschiedenen Schwe-
regraden.

Weil an der Fähigkeit, zu sin-
gen, noch andere Hirnareale als
die für die Sprache beteiligt sind,
könnenBetroffene oft besser sin-
gen als sprechen. Nicht alle Mit-
glieder desAphasiechors sind in
der Lage, die Liedtexte lückenlos

zu singen, sie singenmit Lauten
oder summen,dieTöne stimmen.

Bernadette Schaller hat als
Geschäftsleiterin der Organisa-
tion aphasie suisse 2008 in
Deutschland ein Konzert von Be-
troffenen gehört und anschlies-
send den Chor in der Zentral-
schweiz gegründet.

Der Chor hat rund 25 Sänger
und Sängerinnen
Aufmerksam gemacht auf die
Möglichkeit, gemeinsam zu sin-
gen, wurden die Interessierten
oft von ihren Logopädinnen und
Logopäden. Das Ziel des Chors:
betroffeneMenschen zu stärken
und ihnen eine Stimme zu ge-
ben. Eine Stimme, die auch öf-
fentlich gehört werden soll.

Deshalb gibt derAphasiechor
Zentralschweiz, der aktuell aus

rund 25 Sängerinnen und Sän-
gern besteht, auch Konzerte.
Durch die Kontakte von Brigitte
Hilber findet das nächste Kon-
zert in Interlaken statt. «Ich freue
mich sehr darauf», sagt sie.

Ihre Chorfreunde übernach-
ten vor demAuftritt am Sonntag
im Zentrum Artos. «Es ist auch
unser jährlicher Ausflug», sagt
Bernadette Schaller. Das Zusam-
mensein mit Menschen, die ein
ähnliches Schicksal haben, sei
wichtig und bereichernd.

«Für di undmi»
und alle
Das Konzert findet im Rahmen
des ökumenischen Gottesdiens-
tes statt, zu dem die katholische
und die reformierte Kirche jedes
Jahr in eine Kirche im Berner
Oberland einladen. «Für di und

mi» heisst das Projekt, das den
Zugang für Menschen mit einer
kognitiven Behinderung zu
kirchlichen Angeboten erleich-
tern und Begegnungen fördern
soll.

Dieses Jahr findet dieser Got-
tesdienst in der katholischen Kir-
che Interlaken statt.Willkommen
sind alle, und der Aphasiechor
mit seinem Dirigenten Joseph
Bachmann und Brigitte Hilber
hoffen auf ein grosses Publikum.
Mit dabei ist auch die Nachtigal-
lengruppe aus Interlaken.

Ökumenischer Gottesdienst
«Für di und mi», Sonntag,
9. März 2025, um 10.30 Uhr
in der katholischen Kirche
Interlaken. Allen Besuchenden
wird eine Suppe «to go»
offeriert.

Mit Liedern leichterWorte finden
Singen mit Sprachstörung Brigitte Hilber aus Interlaken verlor nach einem Schlaganfall ihre Sprache.
Trotzdem singt sie im Aphasiechor Zentralschweiz. Eine Begegnung.

ANZEIGE

Matten bei Interlaken Im Gemein-
derat kommt es erneut zu einem
Wechsel. Petra Zwahlen tritt per
sofort die Nachfolge von Micha
Geidel an, der Ende Januar zu-
rückgetreten ist. Schon vor eini-
genTagenwurde kommuniziert,
dass Armin Grossniklaus per
1.April von SVP-Gemeinderätin
Brigitte Zwahlen übernehmen
wird. Gemäss Resultat derWah-
len vom September 2021 stand
der Sitz der SP zu. Deren Liste
wies aber keine Ersatzkandidie-
rendenmehr auf. Die SPmachte
von ihrem Vorschlagsrecht Ge-
brauch. Zwahlen übernimmt das
Ressort Bildung und Soziales,
Grossniklaus den Bau. (PD)

Petra Zwahlen (SP)
folgt auf
Micha Geidel

Brigitte Hilber (links) freut sich mit Aphasiechor-Gründerin Bernadette Schaller auf den Auftritt in Interlaken. Foto: Anne-Marie Günter

Biglen Heute feiert Helene
Berger-Christen, Badweg 2,
ihren 102. Geburtstag. (PD)

Bowil Morgen Sonntag feiert
Elisabeth Bettschen, Längenei
185, ihren 70. Geburtstag. (PD)

Bowil Christian Schüpbach,
Schwändimatt 113c, feiert
morgen Sonntag seinen
75. Geburtstag. (PD)

Eggiwil Heute feiert Klara
Rüegsegger, Reberei, ihren
92. Geburtstag. (cme)

Huttwil Adelheid Anliker-
Sommer,Hohlenstrasse 3,
feiert heute ihren 75. Geburts-
tag. (bhw)

Lotzwi Heute feiertMargrit
Miceli-Herrmann, Obergasse
14, ihren 75. Geburtstag. (PD)

Melchnau Max Sommer-Hofer
feiert heute im Schärme
Melchnau seinen 99. Geburts-
tag. (PD)

Schwarzenegg Marianna Fank-
hauser-Reusser, Dürren 41,
feiert morgen Sonntag ihren
85. Geburtstag. (PD)

Trubschachen Heute feiert Paul
Habegger, Dorfstrasse 10,
seinen 80. Geburtstag. (PD)

Langnau i.E. Fritz Rentsch,mit
Aufenthalt im Dahlia Lenggen,
feiert heute seinen 92. Geburts-
tag. (PD)
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Alle Velo- und Wander-
reisen finden Sie hier:

Highlights der Reise

– Wochenmarkt in Le Muy

– Les Jardins du Château de
la Napoule

– Île Sainte-Marguerite

– Domaine du Rayol

Highlights der Reise

– Château Chenonceau

– Gärten von Schloss
Villandry

– Château Chambord

Highlights der Reise

– Nancy mit
«Place Stanislas»

– «Porta Nigra» in Trier

– Besuch Bernkastel-Kues

CÔTE D‘AZUR – WANDER-
GENUSS UND GARTENPRACHT

LOIRE – MIT DEM E-BIKE
DURCH DEN SCHLOSSGARTEN

MOSEL – VON DER QUELLE
BIS ZUR MÜNDUNG

03.05. – 08.05.2025

Preis pro Person
Doppelzimmer CHF 1’770.–
Einzelzimmer CHF 2’025.–

Leistungen
ü Reise in komfortablem Car
ü 5 Übernachtungen mit

Halbpension
ü Eintritt Les Jardins du

Château de la Napoule
ü Eintritt Les Jardins interna-

tional de la parfumerie
ü Schifffahrt Cannes – l‘Île Ste

Marguerite
ü Führung Domaine du Rayol
ü Eintritte und Besichtigun-

gen gemäss Programm
ü Wander-Reiseleitung

2.–4. Tag

10.07. – 15.07.2025

Preis pro Person
Doppelzimmer CHF 1’590.–
Einzelzimmer CHF 1’875.–
E-Bike-Miete CHF 150.–

Leistungen
ü Reise in komfortablem Car
ü 5 Übernachtungen mit

Halbpension
ü Eintritte und Besichtigun-

gen gemäss Programm
ü E-Bike-Reiseleitung 1.–5. Tag

02.06. – 07.06.2025

Preis pro Person
Doppelzimmer CHF 1’690.–
Einzelzimmer CHF 1’900.–
E-Bike-Miete CHF 150.–

Leistungen
ü Reise in komfortablem Car
ü 5 Übernachtungen mit

Halbpension
ü Eintritt Champignonkeller
ü Eintritt Château

Chenonceau
ü Weindegustation
ü Eintritt Gärten von

Schloss Villandry
ü Eintritt Château Chambord
ü Eintritt Wasserschloss von

Azay-le-Rideau
ü Eintritte und Besichtigun-

gen gemäss Programm
ü E-Bike-Reiseleitung 2.–5. Tag
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